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Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm wird im Juni ſeinen Gegenbeſuch am Zarenhofe
machen

Falſche Gerüchte über den Beſuch des engliſchen Thronfolgers in Berlin

werden offiziös dementiert

Der größte Theil der Londoner Preſſe freut ſich über die treffende Ab
lehnung der holländiſchen Vermittelungsnote

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

43 Berlin 5 Februar
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird hei

ſehr ſchwach beſetztem Hauſe fortgeſetzt

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caspar Dem Abg Stadthagen
habe ich zu erwidern daß inſoweit die Organe der Berufsgenoſſenſchaft
überhaupt ein Entgelt erhalten daſſelbe ja garnicht von den Arbeitern
aufgebracht werde ſondern von den Unternehmern Die ehrenamtlich
thätigen Perſonen bekommen Entſchädigungen lediglich in der Höhe ihrer
wirklichen Auslagen Wie die Statiſtik ausweiſt beziehen 1100 Perſonen
nur 200000 Mk Die ganze Unfallverſicherung kommt doch lediglich den
Arbeitern zu Gute Die Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften iſt eine
Arbeit hochverdienter Männer ausſchließlich zu Gunſten der Arbeiter

Abg Oertel Bd d Landw Herr Stadthagen hat uns ja an
Uebertreibungen gewöhnt was er uns geſtern erzählt hat übertraf jedoch
alles was wir bis dahin von ihm gehört haben Er hat geſtern geſagt
die Knochen der Arbeiter ſind nicht dazu da die Aerzte zu Lakaien der
Unternehmer zu degradieren Jch habe die ganze Nacht darüber nach
gedacht wie ich das verſtehen ſoll und was Herr Stadthagen ſich dabei

hat Solche Uebertreibungen bewirken doch höchſtens daß Herr
in ſchließlich i mehr ernſt genommen wird Es fließen ſo

ſagte Stadthagen weiter Millionen Gewinne aus den Knochen und dem
Blute der Arbeiter in die Kaſſen der Unternehmer Jn der Sophiſten
Weg des klaſſiſchen Alterthums und in den Talmudiſtenſchulen des
üdiſchen Alterthums könnte Herr Stadthagen vielleicht eine Prämie er

halten für ſolche Behauptungen Herr Stadthagen nennt die Statiſtik der
Berufsgenoſſenſchaften tendenziös und bemängelt daß die Fragebogen auch
von unvermeidlichen Betriebsunfällen ſprechen und nicht nach der Länge
der Arbeitszeit fragen Aber das macht die Statiſtik doch nicht tendenziös
Es iſt auch nicht richtig daß die Unternehmer im Allgemeinen die Unfall
vorſchriften hintanſetzen ſo wenig wie es zutrifft daß 91 Proz aller Un
fälle auf das Schuldkonto der Arbeitgeber entfallen Ebenſo grundlos iſt
der Angriff gegen den Abg Feliſch den Vorſitzenden der Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaft wegen angeblich übermäßig hoher Entſchädigungs
bezüge für Auslagen In errore perseverare stultum est Und wenn
der error ſich gegen die Ehre eines Ehrenmannes richtet ſo iſt das

en ein noch viel zu milder Ausdruck Das muß ich Herrn Stadthagen
agen

Abg Hilbck natl Von Stadthagens zahlreichen Verdächtigungen
iſt namentlich auch die haltlos daß durch das Syſtem der Vertrauens
ärzte die verunglückten Arbeiter geſchädigt werden Jn den Schiedegerichten
werden ſtets auch nach Bedarf andere Aerzte gehört und dem Gutachten
derſelben wird das gebührende Gewicht beigelegt Die Behauptung Stadt
hagens die Unternehmer hätten einen Nutzen von den Unfällen ihrer
Arbeiter iſt unerhört

Abg Herzfeſd Soz Das Anwachſen der Unfälle fällt gerade in
der Land wirthſchaft auf Die Urſache davon iſt hauptſächlich zu ſuchen in
der agrariſchen Zuſammenſetzung der Landesverſicherungsanſtalten Dieſe
Zuſammenſetzung bringt es mit ſich daß man den Landwirthen nicht

Anunsgeſtoßen
Roman von A Marby

3 FortſetzungJch höre Sie ſind um Ausflüchte nicht verlegen und
doch wäre es gerathener durch ein freiwilliges Geſtändniß un
angenehmen Zwangsmaßregeln vorzubeugen

Unerhört Wir ſollen geſtehen was wir nicht gethan
wovon wir nichts wiſſen Eine Techmar mein Herr lügt
nicht Laſſen Sie uns gehen Jch werde ſofort meinen Vater
telegraphiſch von der uns zugefügten Schmach benachrichtigen
Er wird nicht zögern Rechenſchaft zu fordern Laſſen Sie
uns hinaus

Jhre Ungeduld ſchöne Dame verſetzte der Juwelier mit
kaltem Spott findet in mir ein Echo auch ich wünſche dieſer
Scene ein Ende zu machen nur dürſte dasſelbe kaum in Jhrem
Sinne ausfallen Glauben Sie nicht mich durch das Gewand
der Unſchuld in welches Sie ſich zu hüllen belieben täuſchen
zu können dagegen bin ich gefeit und gewarnt durch bittere
Erfahrungen entweder geben Sie jetzt ſchloß er in drohen
dem ſchroffem Tone das geſtohlene Geſchmeide wieder heraus
oder ich überantworte Sie den Händen der Poltzei

Fran von Techmar ſowohl wie Helene zuckten bei den
ſchrecklichen Worten heftig zuſammen ſtöhnend ſchlug die Erſtge
nannte ihre zitternden Hände über das Antlitz während Helene
die fremden Zeugen ihrer Schmach verſtörten Blickes ſtreifend
nicht ermüdete zu betheuern Wir ſind ſchuldlos Beim All
wiſſenden wir ſind ſchuldlos Will mir denn niemand glauben
Fühlt niemand Erbarmen Erhebt ſich keine Stimme für die
armen Opfer des unglücklichen Jrrthums

Die beſchwörende rührende Bitte des ſchönen Mädchens
blieb nicht ohne Eindruck Hier und da wurde eine Aeußerung
des Mitleids laut Herr L begegnete ernſt faſt feind

Nachdruck verboten

ſelig mahnenden Blicken vielleicht ſchon in der nachſten Sekunde
nahm dieſer oder jener offen Partei gegen ihn und für die
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durch das Beſtehen auf

Freitag 7 Februar 1902

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

14 Jahrgang
Wöchenkliche Grakisveilagen Hallelche Familien Glälker und Der Kauernfrennd

h n a a h
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten ſtrikter Jnnehaltung der Unfallverhütungs

vorſchriften wehe thun will Von der verſprochenen Neufeſtſetzung des
durchſchnittlichen Tagelohns der den Rentenfeſtſetzungen zu Grunde liegt
iſt vielfach noch immer nichts zu ſehen z B in Mecklenburg

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch gebe zu daß vielfach die
TagelohnFeſtſetzungen für Rentenzwecke dem Thatbeſtande nicht entſprechen
Ich habe die Einzelſtaaten erſucht eine Neufeſtſetzung herbeizuführen Jn
Preußen iſt dies geſchehen Wenn es in Mecklenburg noch nicht geſchehen
iſt ſo werde ich mich dieſerhalb nochmals an die mecklenburgiſche Landes
regierung wenden

Abg Büſing ntl Wenn der Abg Herzſeld über eine agrariſche Zu
ſammenſetzung der Landesverſicherungsanſtalten geklagt dieſen Anſtalten
alſo eine agrariſche Tendenz nachgeſagt hat ſo ſcheint er dieſen Vorwurf
beſonders auf die mecklenburgiſche Landesanſtalt bezogen zu haben Da
gegen muß ich entſchieden Verwahrung einlegen Die Zuſammenſetzung
und Tendenz der mecklenburgiſchen Landesverſicherungsanſtalt giebt zu
ſolchen Beſchuldigungen nicht den geringſten Anlaß

Abg Roeſicke wildliberal Die Verſicherungsanſtalt Berlin hat be
ſchloſſen unverheiratheten Verſicherten welche obligatoriſch in Sanatorien
gebracht werden um ſie einer ſchnelleren völligen Heilung entgegenzuführen
wenigſtens des Krankengeldes gewiſſermaßen als Taſchengeld zu be
laſſen Der Bundesrath hat aber dieſen Beſchluß durch Verfügung vom
7 November 1901 und zwar ohne Angabe von Gründen abgelehnt Jch
bitte daß dieſe Gründe wenigſtens hier vom Staatsſekretär mitgetheilt
werden Gegen die Angriffe aus den Kreiſen des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller muß ich das Reichs Verſicherungsamt in Schutz
nehmen Man hat dem Amte zum Vorwurf gemacht daß es bei den
Berufsgenoſſenſchaften zu ſtrenge und häufige Reviſionen verlange Aber
die Berufsgenoſſenſchaften ſelber ſind doch der Anſicht daß ſolche Reoiſionen
ſehr zweckmäßig ſind Weiter verlangt das Amt auch Dienſtordnungen
für die Beamten der Genoſſenſchaften Der Vorwurf daß das ein Ein
griff in die Rechte der Berufsgenoſſenſchaften iſt iſt ganz haltlos Auch
der Ton aus den Kreiſen des Centralverbandes gegenüber dem ſo ver
dienſtvollen Reichsverſicherungsamt iſt kein ſchöner Erſt recht nicht ſchön
iſt freilich der Ton den geſtern Herr Stadthagen gegen das Reichs
verſicherungsamt und deſſen Präſidenten Gaebel angeſchlagen hat Der
Ton iſt um ſo mehr zu beanſtanden als Stadthagen nichts von ſeinen
Angriffen gegen Gaebel bewieſen hat Es iſt unerhört wie Herr Stadt
a verallgemeinert und aus einzelnen vielleicht zu beanſtandenden Vor
ommniſſen ſchwerſte Beſchuldigungen gegen alle Berufsgenoſſenſchaften als
ſolche richtet Die Vertrauensärzte von ſozialdemokratiſcher Seite

auskn e Berufsgenoſſenſchaften genannt worden Was iſt das fürn Aus Vor z Schiedsgerichten wo die Hinzuziehung anderer
Aerzte gefordert werden kann kommen die Arbeiter döch zu ihrem Recht

Abg Hoch Soz Durch die mangelhafte Centrale in Baugewerk
werden viele Unfälle verſchuldet Es iſt Pflicht des Reichsverſicherungs
amts hiergegen einzuſchreiten Den Staatsſekretär möchte ich fragen
welches Ergebniß die Unterſuchung des Griesheimer Unfalls ergeben hat

Staatsſekretär Graf Poſadowéeky Die Berufsgenoſſenſchaften ſind
ſo mächtige Körperſchaften daß eine gründliche Staatsaufſicht durchaus
nothwendig iſt zumal auf dem Gebiete der Geldverwaltung Die be
züglichen Centralvorſchriften des Reichsverſicherungsamts ſind daher durch
aus berechtigt Herr Roeſicke hat einen Beſchluß der Verſicherungsanſtalt
Berlin erwähnt den der Bundesrath abgelehnt hat Der letztere hat ge
laubt daß das neue Jnvalidengeſetz erſt ſo kurze Zeit in Kraft ſei daß6 die Leiſtungsfähigkeit der Verſicherungsanſtalten für die Dauer noch

ar nicht überſehen laſſe Außzergeſetzlichen Ausgaben und um eine
olche handelt es ſich in dieſem Falle kann der Bundesrath daher einſt
weilen ſeine Zuſtimmung noch nicht ertheilen Dem Abg Hoch erwidere
ich daß die Bauberufsgenoſſenſchaften doch ſelbſt ein Jntereſſe
daran haben daß möglichſt wenig Unfälle vorkommen Das Reichsver
ſicherungsamt hat aber bereits ein Rundſchreiben an die Einzelſtaaten er
laſſen Die Verhandlungen darüber ſchweben noch ich hoffe jedoch bei
der dritten Leſung Näheres mittheilen zu können Hinſichtlich der Ver
trauensärzte habe ich ſchon geſtern geſagt daß die Arbeiter gegen eine
Herabſetzung der Rente beim Schiedsgericht auf einen unparteiiſchen Arzt
rekurrieren können Und ich habe das Vertrauen daß dieſe Beſtimmung

Beſchuldigten Dem mußte der Juwelier ſein Renommee
ſtand dabei auf dem Spiele ſchnell zuvorkommen

Genug der Worte ſchnitt er kurz ab Herr Kommiſſar
ſein Wink rief den noch im Hintergrunde ſich haltenden Herrn

herbei erfüllen Sie es bleibt nichts anderes übrig
Jhre Pflicht

Bedauere aufrichtig meine Damen es wollte dem ſich
höflich verbeugenden Polizeikommiſſar nicht recht gelingen aus
ſeinen Geſichtszügen das wohlwollende Lächeln zu bannen und
ſeinen freundlich blickenden Augen einen ſtrengen Ausdruck zu
geben hätte gewünſcht Sie leugneten weniger beharrlich denn
nun ſehe ich mich in die fatale Nothwendigkeit verſetzt Sie
mit mir zu führen ohne Anfſehen meine Damen natürlich
ganz ohne Aufſehen beeilte ſich der humane Beamte zu
verſichern als Fränlein von Techmar mit einer nicht miß
zuverſtehenden Geberde des Entſetzens einen Schritt zurückwich
vorläufig handelt es ſich auch nur um eine genaue Unter

ſuchung Jhrer ſämmtlichen Kleidungsſtücke und wenn wie ich
wünſche

Pardon Herr Kommiſſar ließ eine raſch aus der zu
nächſt ſtehenden Gruppe hervortretende alte Dame ſich ver
nehmen laſſen Sie bitte die nöthige Unterſuchung ſofort
ſtattfinden und zwar nicht allein bei dieſen Damen ſondern
bei allen hier Gegenwärtigen Es liegt dies im Jntereſſe ſämmt
licher Herrſchaften weil falls Herrn L s Argwohn ſich
als falſch erweiſt jeder der Anweſenden verdächtig erſcheint

Aber gnädigſte Gräfin dics iſt ja vollſtändig ausge
ſchloſſen verſicherte eifrig Herr L von dem Wunſche
der vornehmen Dame peinlich berührt der Verdacht trifft be
ſtimmte Perſönlichkeiten mithin

Jrren iſt möglich mein Herr warf ernſt die Dame ein
deshalb beſtehe ich auf meinem Verlangen Jm Namen aller

hier Verſammelten denn jedem einzelnen muß daran ge
legen ſein dieſen Raum zu verlaſſen ohne daß ein Schatten
von Verdacht an ſeiner Perſon haften bleibt

Nicht ein Schatten wiederholte laut Helene von Tech
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nirgends außer acht gelaſſen wird Unbedingt muß vermieden werden
daß ein unpatteiiſcher und als ſolcher von den Arbeitern angerufener Arzt
in den Verdacht kommt doch vielleicht in irgend einem Abhängigkeitz
verhäliniß zu der Berufsgenoſſenſchaft zu ſtehen

Abg Franſen ntl Wir wiſſen daß uns alle dieſe Verdächtigungen
nicht treffen daß unſere Gedanken ganz andere ſind als Herr Stadthagen
es darſtellt

Abg Stadthagen Soz Der Abgeordnete Oertel hätte es eigentlich
garnicht nöthig gehabt zu ſagen daß er eine ſchlafloſe Nacht gehabt habe
aus ſeiner Rede konnte man das ohne Weiteres ſchließen Widerlegt iſt
durch die zahlreichen Redner des Hauſes nichts von dem was ich
geſtern geſagt habe Jch halte auch alle meine Behauptungen voll auf
recht Aus Einzelfällen Schlüſſe auf den allgemeinen Zuſtand zu ziehen
iſt mir garnicht eingefallen

Darauf wird der Etat des Reichsverſicherungsamts angenommen
Debattelos werden die Kapitel Techniſche Reichsanſtalt und Kanalamt
bewilligt Darauf vertagt ſich das Haus Donnerstag Zunächſt Fort
ſetzung der Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern dann
Marineetat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 5 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer hatte heute
Vormittag eine Beſprechung mit dem Reichskanzler Graſen Bülow und
hörte dann im Schloſſe den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Abends
fand beim Kaiſerpaare im Schloſſe das Botſchaftsdiner ſtatt wozu
ſämmtliche Botſchafter mit ihren Damen geladen waren Kaiſer Wil
helm ſoll nach einer neueren Meldung im Juni ſeine ruſſiſche Reiſe
unternehmen zu welcher Zar Nikolaus ihn bereits in Danzig ein
geladen habe erſt den Marine Schießübungen bei Reval beizuwohnen und
ſich dann nach Kronſtadt und Petersburg begeben

Jn militäriſchen Kreiſen werden am 9 d dem Tage
an welchem Kaiſer Wilhelm ſein 25jähriges Offizierdienſte Jubiläum
begeht verſchiedene Beförderungen erwartet Unter anderem dürfte der
jetzige Kommandeur des 1 Garde Regiments z der Oberſt und Flügel
adjutant Frhr v Plettenberg zum Jnſpektenr der Jäger und Schützen
und zu ſeinem Nachfolger der Oberſtleutnant und Flügeladjutant Freiherr
v Berg ernannt werden Der jetzige Jnſpekteur der Jäger und Schützen
der jüngſt zum Generalleutnant beförderte General v Arnim ſoll für
einen höheren Poſten anuserfehen ſein

Jn verſchiedenen politiſchen Kreiſen ſagt man es ſei auf
fallend daß ded Kaiſer gar keine Notiz vom 70 Geburtstage des
Arbeitsminiſters v Thielen genommen und ihm bei dieſer Veranlaſſung
keinen der üblichen Gnadenbeweiſe gegeben habe Es konnte ſagt das
B nicht fehlen daß man vdeſtimmte Schlüſſe aus dieſer Unter

laſſung zu ziehen ſucht obwohl man in der Regierungswelt ſich bemüht
dieſe Konſequenzen noch rundweg in Abrede zu ſtellen Doch heißt es
wohl hier wie im Uhland ſchen Liede Hirtenknabe Hirtenknabe Dir auch
ſingt man dort einmal

Gegenüber Gerüchten daß der Beſuch des Prinzen
von Wales in Berlin mit Mißſtimmung und vorzeitig geendet habe
wird offiziös feſtgeſtellt daß das leere Erfindungen ſeien und es wird
offiziös hinzugefügt daß der Beſuch des Prinzen von Wales zu einer
gegenſeitigen loyalen und offenen Ausſprache über die Bülow Chamber
lain Affaire geführt hat und daß dieſe Ausſprache weit entfernt mit
einem Mißklang zu enden in ihrem ganzen Geiſte und Jnhalt weſentlich
dazu beitrug daß man in den maßgebenden deutſchen und engliſchen
Kreiſen den Zwiſchenfall für definitiv abgethan hält

Jm Militär Wochenblatt widmer der Jnſpekteur der Ver
kehrstruppen Werneburg im Namen der Offiziere ſeines Befehlsbereichs
dem verunglückten Hauptmann von Sigsfeld folgenden Nachruf Am
1 Februar fand ſeinen Tod bei ſtürmiſcher Ballonlandung an der Schelde
Mündung der königliche Hauptmann im Luftſchiffer Bataillon Herr Hans
Bartſch von Sigsfeld ſeit dem Jahre 1896 der Luftſchiffertruppe an
gehörend Jm Kampf mit den Elementen denen er auf ſeinen Fahrten
ſo oft die Stirn geboten hatte iſt der Dahingeſchiedene zu früh für ſeine

mar über welche während des ihr berechtigt ſcheinenden Ein
wurfs der fremden Dame eine wunderbare Ruhe gekommen
war Da ſehen Sie hier und hier im ſicheren Be
wußtſein ihrer Unſchuld kehrte ſie ohne Zögern die Taſchen
ihres feſtanſchließenden Reiſemantels um und um ſchloß das
elegante Touriſtentäſchchen welches ſie an einem leichten ledernen
Riemen trug auf und ſchüttete ſeinen Jnhalt auf den Laden
tiſch Erlaube mir Deine Handtaſche Mama ſie löſte ſanft
die Taſche aus den zitternden Fingern der Willenloſen Betty
öffne auch Du

Helene verſtummte in der Aufregung der letzten Minuten
hatte ſie nicht veachtet daß die junge Schweſter ſich nicht an
ihrer Seite befand in welche Ecke hatte ſich das erſchrockene
Mädchen geflüchtet

Forſchend ſchaute Helene ſich um Jm ſelben Augenblick
als ſie nahe der Ausgangsthür die Kleine gewahrte ertönte
eine barſche Stimme Halt Hier geblieben Niemand verläßt
jetzt den Laden

Augenſcheinlich galt Betty jener Zuruf und der ihn aus
ſtieß war derſelbe Commis welcher die des Diebſtahls ver
dächtigten Damen bedient hatte

Sogleich nach ſeiner unliebſamen Entdeckung von unbe
ſtimmtem Argwohn gegen die jüngſte der drei Damen erfüll

trotz ihres paſſiven Verhaltens hatte er ſie nicht aus
den Augen verloren Es mußte ſein Mißtrauen verſtärken als
er ſah wie ſie beſtrebt ſchien ſich der Aufmerkſamkeit der im
Laden Anweſenden zu entziehen Jn der That achteten auch
die erregten Herrſchaften nicht der unſcheinbaren kleinen Geſtalt
die gleich einer Schlange ſich hindurchwand Kein Zweifel
ſie wollte die im Augenblick unbewachte Ausgangsthür erreichen
und heimlich das Weite ſuchen Schon ſtreckten die Finger
der Rechten ſich aus nach dem Knopf bei deſſen leiſem Druck
die ſchwere Ladenthür in ihren Angeln ſich drehte da drang
plötzlich jener Zuruf an Bettys Ohr zugleich legte eine Hand
ſich ſchwer auf ihre Schultern eine andere faßte mit einem
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Seite 2 FreitagPläne und Hoffnungen erlegen Die Verkehrstruppen verlieren in ihm
einen ihrer begabteſten Offiziere und liebenswürdigſten Kameraden deſſen
Andenken hoch in Ehren bleiben wird Bei der Beiſetzung des Ver
unglückten in Ballenſtedt werden ſich Abordnungen von zwei Berliner
Truppentheilen einfinden Außer einer ſolchen vom zweiten Garde Ulanen
Regiment werden ſich vom Luftſchiffer Bataillon der Kommandeur Major
Kluſſmann die Hauptleute Hardi und v Tſchudi und die Leutnants de
la Roi und Herwarth von Bittenfeld nach Ballenſtedt begeben Den
Offizieren ſchließen ſich an zwei Unteroffiziere und zwei Gefreite mit den
Kranzſpenden der Unteroffiziere und Mannſchaften Außerdem ſtellt das
Bataillon noch acht Soldaten die den Sarg zur Gruft tragen

Jn Folge der Kommiſſionsverhandlungen über die
Zolltarifvorlage wird die Situation nicht klarer und einfacher ſon
dern immer ſchwieriger und verwickelter darüber beſteht nirgends ein
Zweifel und ebenſo wenig geſtatten die obwaltenden Verhältniſſe einen
freundlichen Ausblick in die Zukunft Es iſt daher nur natürlich daß den
Zolltarifdebatten das gleiche Schickſal prophezeiht wird das ſeiner Zeit
die Erörterungen über die Kanalvorlage heimgeſucht hat ja es wird
bereits das Geſpenſt der Reichstagsauflöſung an die Wand ge
malt und behauptet daß der Regierung ſchließlich nichts anderes übrig
bleiben werde als die Handelsverträge unverändert zu erneuern Es iſt
aber darauf hinzuweiſen daß alle dieſe Ankündigungen und Folgerungen
leere Kombinationen ohne jede poſitive Unterlage ſind Feſtſteht gegen
wärtig nur daß die Verbündeten Regierungen über die in ihrem
Entwurf feſtgelegten Grenzen nicht hinausgehen können noch werden
Vielleicht bringt der kommende Montag eine Klärung an dem die General
verſammlung des Bundes der Landwirthe ſtattfindet

Die Wiener Pol Korr erfährt aus Konſtantinopel
die Ertheilung der Konzeſſion der Bagdadbahn habe in Rußland
und England ſtark verſtimmt Lange Zeit ſei England die Vormacht
im Perſiſchen Golf geweſen durch den Beſitz der Bachrim Jnſeln das
Protektorat über Koweit durch die Nachbarſchaft Jndiens und die Be
herrſchung der Meere Jn den letzten Jahren ſei infolge ſeiner Stellung
und Anſprüche in Perſien Rußland als künſtiger Nebenbuhler im Perſiſchen
Golf eingetreten Jetzt geſellt ſich durch die Konzeſſionierung der Bagdad
bahn auch Deutſchland hinzu Obwohl mit 40 v H franzöſiſches
Kapital an dem großen Unternehmen Antheil uehmen wird bleibe die
Leitung und Vertretung der Bahn doch den Deutſchen vorbehalten
Deutſchland würde daher künftig das ganze Hinterland und die
Verkehrslinie Konſtantinopel Bagdad durch die Bahn beeinfluſſen und
ſich unter den in Fragen des Perſiſchen Golfes in erſter Linie zu be
achtenden Mächten befinden Die Magdb Ztg bemerkt dazu Wenn
damit die maßgebenden ruſſiſchen und engliſchen Kreiſe gemeint ſein
ſollten ſo befindet ſich die Pol Corr wie von unterrichteter Seite
verſichert wird in einem großen Jrrthum Das iſt grade der große
Erfolg der deutſchen Politik hinſichtlich der wirthſchaftlichen Zugeſtändniſſe
der Türkei in Kleinaſien geweſen daß dieſe erlangt ſind ohne auch irgend
wie Mißtrauen bei den Mächten hervorzurufen

Der neue Kultusetat will den ſeminariſtiſch gebildeten
Oberlehrern den Garaus machen Während der frühere Unterrichts
miniſter Dr Boſſe und unter ihm Geheimer Rath Dr Schneider an dem
Grundſatz feſthielten daß die Lehrerkollegien der höheren Mädchen
ſchulen aus Akademikern und Seminarikern zuſammenzuſetzen ſeien und
daß dementſprechend letztere auch in die Oberlehrerſtellen einrücken könnten
haben unter Dr Studt die Akademiker den Vorzug erhalten Jn dem
Kultusetat heißt es Es iſt in Ausſicht genommen die Stellen der Direk
toren und Oberlehrer an den ſtaatlichen höheren Mädchenſchulen mit Rück
ſicht auf die an dieſen Anſtalten beſtehenden beſonderen Verhältniſſe in
Zukunft ausſchließlich mit akademiſch gebildeten Lehrkräften zu be
ſetzen Das B bemerkt dazu Es wäre dringend zu wünſchen
daß die Oeffentlichkeit erführe welche beſonderen Verhältniſſe an den
Mädchenſchulen die Ausmerzung der ſeminariſch gebildeten Oberlehrer ver
langen Bisher hat man von einer Nothwendigkeit ausſchließlich Aka
demiker anzuſtellen nichts gewußt und dem Geheimrath Schneider der
den Bildungsgang der Seminariker aus eigener jahrelanger Thätigkeit als
Seminardirektor genau kannte wäre es doch ſicherlich nicht entgangen
wenn die Thätigkeit der Seminariker an den Mädchenſchulen nicht ge
mügt hätte

Frankreich
Die zweijährige Dienſtpflicht

Paris 5 Februar Die Kammer nahm einen Geſetzentwurf be
treffend die Gewährung der Begünſtigung des einjährigen Militär
dienſtes an die Schüler der Kunſt und Gewerbeſchulen an Deputierter
Le Hériſſé beſchuldigte die Regierung trotz der Beſchlüſſe der Armee
Kommiſſion nichts zur Vorbereitung der zweijährigen Dienſtzeit
gethan zu haben und brachte einen Antrag ein wonach die Armee
Kommiſſion aufzufordern ſei die Frage der Aufhebung aller Militärdienſt
begünſtigungen zu ſtudieren Deputierter Gouzy unterbreitete einen
Antrag welcher die Regierung auffordert in kürzeſter Friſt eine Rekruten
vorlage einzubringen welche alle Begünſtigungen einzuſtellen und die
Dienſtzeit mit zwei Jahren feſtzuſetzen hätte Beifall auf zahlreichen
Deputiertenbänken Der Vorſigende der Armeekommiſſion Krantz
erklärte die Meinungen der Kommiſſionsmitglieder in der Frage der zwei
jährigen Dienſtzeit und der Militärdienſtbegünſtigungen ſeien ſehr getheilt
Das nächſte dringende Geſetz ſei ein Geſetz über die Cadres Sämmtliche
die Militärdienſtbegünſtigungen betreffenden Anträge wurden an die Armee
kommiſſion überwieſen

Groſzbritannien
Der Krieg in Süid Afrika,

London 5 Februar Die Blätter ſtimmen darin überein daß
die holländiſche Note von vornherein einen Fehlſchlag bedeutete und
daß eine andere Antwort auf dieſelbe nicht möglich geweſen ſei Die

Morning Poſt bemerkt England habe die beiden Republiken annek

ſchnellen Griff in Bettys Manteltaſche und brachte aus der
ſelben des Mädchens krampfhaft geſchloſſene Linke hervor

Es bedurfte für den kräftigen jungen Mann geringer An
ſtrengung die kleine Mädchenhand zu öffnen Ein zierliches
Etui kam zum Vorſchein er ſchlug zitternd vor Aufregüng
den Deckel zurück hielt dasſelbe dann triumphierend empor
und rief mit ſchallender Stimme Hier iſt das corpus deliecti
und dieſe iſt die Diebin

Blitzſchnell wandten aller Augen ſich um nach der über
führten Verbrecherin Worte der Ueberraſchung des Unwillens
wurden laut Herr L als er der edlen köſtbaren Steine
anſichtig wurde athmete erleichtert auf und ſagte in kaltem
innere Befriedigung verrathendem Tone Sehen Sie nun
meine Herrſchaften wie recht ich hatte Uebrigens iſt dies ein
ſehr betrübender Fall Ja mein kleines Fräulein wandte er
ſich an Betty die ſprach und bewegungslos mit ſchlaff herab
hängenden Armen daſtand wie in dem Boden gewurzelt es
iſt traurig bei einem ſo jungen Geſchöpf ſolche moraliſche Ver
derbtheit entdecken zu müſſen die dadurch nicht weniger ver
ächtlich wird daß vielleicht der lüſterne Gedanke nach dem Beſitze

des werthvollen Geſchmeides nicht zuerſt hinter dieſer jungen
Stirn

Ein unheimlicher Ton ließ den Juwelier innehalten und lenkte
ſeine Aufmerkſamkeit wieder auf Frau von Techmar und deren
ältere Tochter Das Furchtbare nicht faſſend ſtarrten beide
Damen auf Betty wie auf eine völlig Fremde Da erhob die
Unglückſelige die geſenkten Augen ein Blick jammervoll hilflos
ſuchte und fand die Mutter und entriß ſie ihrer Betäubung
Ein heftiger Schauer durchbebte die zarte Frau Der blaſſe
Mund flüſterte ein paar unverſtändliche Worte Mein Kind
eine Diebin mein Kind durchzitterte es in herzzer
reißendem Weh die Luft im nächſten Augenblick ſank Frau
von Techmar beſinnungslos zu Boden

Die zunächſt ſtehenden Herren ſprangen hilfebereit hinzu und
legten die Ohnmächtige auf einen Divan Hätte Betty in der
herrſchenden Verwirrung den Gedanken gefaßt zu entfli

Veneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
tiert ein Friedensvertrag wäre unverſtändlich Das Blatt fügt
hinzu Wir alle wiſſen ſehr wohl die Umſtände zu würdigen welche den
Sympathien der Holländer für die Je der Buren zu Grunde
liegen Standard ſagt das hervorragendſte Kennzeichen der britiſchen
Antwort ſei die klare und energiſche Ablehnung jeder Art
von Vermittelung woher ſie immer kommen möge Daily
News bezeichnet die Erwiderung Lansdownes als tadellos in Stil
und Ton bedauert jedoch daß dieſelbe eine völlige Ablehnung
der holländiſchen Eröffnungen in ſich ſchließe Etwas ſei ja erreicht
durch dieſe freundſchaitliche Auseinanderſetzung und es gebühre der
holländiſchen Regierung außerordentliche Anerkennung dafür daß ſie die
ſelbe in die Wege geleitet aber was jeht Noth thut ſei eine bündige Er
klärung der engliſchen Regierung bezüglich derjenigen Stellen mit denen
ſie in Unterhandlung zu treten gewillt ſei Daily Chronicle ſagt es
genüge die Analyſierung der holländiſchen Vorſchläge um ihre Abſurdikäjt
zu beweiſen Daily Telegraph bemerkt die Antwort Lansdownes ſei die
einzig mögliche geweſen Man kann den abſchlägigen Beſcheid bedauern
braucht aber deshalb noch nicht den menſchenfreundlichen Schritt der
Holländer für einen Schlag in die Luft zu halten Zunächſt müſſen dleſe
ſich freilich mit der ſittlichen Wirkung ihres e nügen wenn
aber hoffentlich in nicht zu ferner Zeit das Gekänt der Friedensglocken
erſchallt wird ſich die Regierung der kleinen Niederlande mit ſtolzer
Genugthuung geſtehen dürſen daß ſie ſich kein geringes Verdienſt um die
Beendigung des blutigen Krieges erworben hat

Jn maßgebenden politiſchen Kreiſen wind geglaubt daß die britiſche
Antwort weitere diplomatiſche Verhandlungen nicht ausſchließe
und daß ſie der holländiſchen Regierung den Wink gebe Steijn und
Schalk Burger zu ermuntern ſich an Kitchener zu wenden An
knüpfend an die Erklärung Lansdownes daß die Unterhandlungen in
Südafrika ſtattfinden müßten empfiehlt Morning Leader zum Ab
ſchluſſe eines ehrenvollen dauernden Friedens einen angeſehenen
britiſchen Staatsmann als beſonderen Unterhändler nach
Südafrika zu entſenden

Der Pariſer Figaro veröffentlicht eine Unterredung mit einer
der beſtinformierten Perſönlichkeiten Englands aus welcher
hervorgeht daß die jetzigen Verhandlungen zwiſchen Holland und Eng
land der eigenſten Jnitiative des Königs zu verdanken ſind der feſt
entſchloſſen ſei die Krönungsfeier nur dann ſtattfinden zu laſſen wenu
der Krieg mit den Buren abgeſchloſſen iſt König Eduard ſei beſtrebt
ein volksthümlicher Mann zu werden und beſuche deshalb auch häufig
die Theater Seine Freundſchaft mit Lord Roſebery ſei allbekannt
und unterliege keinem Zweifel daß dieſer ſpäter an Stelle Salisburys
zum Premierminiſter ernannt wird Der König ſei mit Chamberlain
keineswegs zufrieden und es ſei ein a Geheimniß daß er
ihm nur geringe Sympathie entgegenbringt Man erwarte allgemein daß
die nun einmal begonnenen Friedensverhandlungen zu einem guten Ende
geführt werden

Lord Kitchener meldet aus Pretoria unter dem 4 Februar Eine
engliſche Abtheilung unter Byngs Kommando griff nach einem
Nachtmarſche den Kommandanten Weſſels au Die Engländer er
beuteten zwei Geſchütze die dem Oberſten Firman vorher abgenommen
worden waren und das letzte Geſchüh Dewets Auf Seiten der
Buren fielen 5 Mann 6 wurden verwundet und 27 gefangen genommen
Unter den Gefallenen befindet ſich der Feldcornet Weſſels unter den
Gefangenen Kapitän Müller von der Staatsartillerie Die Verluſte
der Engländer ſind leicht Die Briten nahmen ferner 3 Munitionswagen
weg Die National Scouts aus Middelburg machten 13 Gefangene
Oberſt Plumer bei Olmerfoort 7 Gefangene Gilbert Hamilton nahm
32 Buren gefangen 2 Buren ſind im Kampfe gegen ihn gefallen

Aus Köln wird unterm 5 d M gemeldet Bei einem in Wickerath
abgehaltenen ſtark beſuchten Burenabend erklärte der Burenkommandant
Jooſte daß er ſoeben aus Amſterdam zurückkomme und eine längere
Unterredung mit Krüger gehabt habe der über die gegenwärtige Lage
der Burenarmee ſich günſtig ausgeſprochen habe Jm Gegenſatz zuden engliſchen Meldungen habe der Präſident erklärt daß die Sache der
Buren heute beſſer ſtehe als je zuvor Die leitenden europäiſchen Buren
kreiſe laſſen ſich durch die ablehnenden Friedensinterventionen nicht beirren
Krüger ſpeziell erklärte die Sache der Gerechtigkeit werde fiegen
Er habe die unerſchütterliche Ueberzeugung daß der heutige ſchwere Kampf
zu einem für die Buren befriedigenden Ende führe

Aus der Umgebung
Merſeburg 6 Februar Verſchüttet Bei den Ausſchachtungs

arbeiten zur Kanaliſation in der Bahnhofſtraße wurde geſtern Nachmittag
ein italieniſcher Arbeiter durch plötzlich ſich loslöſendes Erdreich bis zur
Bruſt verſchüttet Da er innere Verletzungen davongetragen hatte wurde er
mittels herbeigeholten Siechkorbes in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft

i Rafznitz 6 Februar Einbruchsdiebſt ahl Jn der Nacht
zum 4 d M haben Einbrecher von denen bis jetzt jede Spur fehlt
mehrere Diebſtähle in unſerem Orte verübt Zuerſt waren ſie in das
Teichmann ſche Gut eingedrungen Hier wurden ſie von dem Ber
walter geſtört auf der Flucht nahmen ſie aber ein Paar Schuhe mit
Dann ſtatteten ſie der Räucherkammer des Rittergutsbeſitzer Froſt einen
unerwünſchten Beſuch ab und leerten dieſe gründlich Weiter wurden aus
dem Lokale des Gaſtwirths Wittenbecher allerlei Sachen geſtohlen
während ein Verſuch auch die Gaſtwirthſchaft der Frau Jauk zu
plündern mißlang

Weißenfels 6 Februar Einen jämmerlichen Tod fand
heute Morgen der Arbeiter Louis Rühlemann von hier Er hatte ſich
geſtern Morgen 10 Uhr im Krankenhaus krank gemeldet war aber nicht
aufgenommen worden da er kein ärztliches Atteſt bei ſich führte Jhm
war erklärt worden daß er ſich auf dem Polizeiſekretariat melden und ſich
bei einem Arzte ein Atteſt ausſtellen laſſen ſolle Er entfernte ſich ohne
ſich hierauf wieder im Krankenhaus blicken zu laſſen Er hatte ſich viel

Jahre 1901 12199 die

7 Februar rmehr ins Aſyl für Obdachloſe begeben wo er auf einer elenden Holz
pritſche die Nacht verbrachte Als er ſich am Morgen erheben wollte
brach er todt zuſammen Man fand bei ihm eigen Barbetrag von
1,80 Mark

A Delitzſch 5 Februar Milzbrand Naturalverpflegungs
ſtatiönen Ein gefährlicher Gaß bedroht den Rindviehbeſtand unſeres
Kreiſes Unter dem Viehbeſtande des Rittergutes KleinWölkan dei Eilen
burg iſt der Milzbrand ausgebrochen und bereits ein Ochſe der Seuche
erlegen Ein weiterer Fall von Milzbrand wurde bei einer Kuh des Guts
beſitzers Mittag in Werlitzſch feſtgeſtellt Der Beſuch der Natural
Verpflegungsſtationen hat ſich bedeutend geſteigert Während im Jahre 1900
in Delitzſch und eng 9307 Arbeitsloſe verpflegt wurden nahmen im

uterſtühhung der Stationen in Auſpruch Die
Koſten beirngen pro Kopf und Tag rund 0,50 Mk und ſtiegen von
4845 Mk im Jahre 1900 auf 6306 Mk im Jahre 1901

o Aſchersleben 5 Februar Feſtgenommen worden iſt vor
geſtern der Schmiedegeſelle Richard Engel von hier wegen dringenden
Verdachts der Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem vier Jahre

v De inbnrg 4 Febhrnar Anleihe Nach eingehender Be
räthung beſchloſſen die Stadtverordneten in ihrer heutigen Sitzung mit
großer Mehrheit eine Anleihe im Geſammtbetrage von 2500000 Mk
durch Ausgabe von Juhaberpapieren in Stücken von 2000 Mk 1000 Mk
und 500 Mk aufzunehmen die Anleihe in einzelnen Abtheilungen zu be
geben den Zinsfuß auf 3 bis 4 Prozent den Tilgungsſatz beginnendmit dem zweiten auf die Begedung folgenden Jahre auf 1 Progen

feſtzuſtellen

alten Kinde

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Verichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Februar
Verpachtung der Güter Beeſen und Ammendorf Der

gegenwärtige Pächter der ſtädtiſchen Rittergüter Beeſen und Ammendorf
Herr Hauptmann a D Handt hat ſein Gebot auf 20000 Mk jährlich
erhöht und die von den ſtädtiſchen Kollegien feſtgeſtellten Verpachtungs
bedingungen genehmigt Der Magiſtrat hat auf Vorſchlag der Agrar
kommiſſion beſchloſſen die StadtverordnetenVerſammlung zu erſuchen
nunmehr der Verpachtung der Güter an Herrn Handt zuzuſtimmen

Straßzenbahnprojekt Nachdem die Unterhandlungen mit der
Firma Becker Co wegen Erbannng einer elektriſchen Straßenbahn
velche auf dem Markte beginnen und durch die Rathhausſtraße Hagen
ſtraße 2c über die Berliner Brücke nach Diemitz und Büſchdorf Reideburg
führen ſollte ohne Ergebniß geblieben ſind hat die Berliner Bank
neuerdings bei dem Magiſtrate den Antrag geſtellt die Erbauung einer
Bahn auf der zuerſt gedachten Strecke bis Diemitz zu genehmigen Un
mittelbar hinter Diemitz ſoll die Bahn dann nach der Delitzſcher
ſtraße gehen und bis zum Bahnhof geleitet werden Die Ver
handlungen ſchweben unoch welches Ergebniß dieſelben haben werden läßt
ſich natürlich ſchwer abſehen Bekanntlich haben ſich Magiſtrat undStraßeubahnkommiſſion auch früher einmal bereits mit der Frage einer

von der Stadt zu erbauenden elektriſchen Straßenbahn Markt Diemitz
Reideburg Büſchdorf Bahnhof beſchäftigt

Zwangsverſteigerung Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wird
das Kaufmann Friedrich Wilhelm Gläfer ſche Grundſtück Gr Klaus
ſtraße 18 am 26 März Vormittags 10 Uhr vor dem Königlichen Amts
gericht Kl Steinſtraße 7 II Zimmer 31 verſteigert werden

Verſammlung Jm Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes fand
geſtern Abend eine gut beſuchte Verſammlung ſtatt welche mit Geſang der
erſten Strophe des Chorals Eine feſte Burg iſt unſer Gott eröffnet
würde worauf Herr Superintendent Saran einige einleitende Worte
ſprach Herr Pfarrvikar Jlgenſtein aus Fürſtenfeld ſchilderte dann in
einem intereſſanten Vortrage den Stand der evangeliſchen Bewegung in
Steiermark Es gehe dort überall vorwärts und es würden noch viel
mehr Uebertritte zur evangeliſchen Kirche zu verzeichnen ſein wenn nicht

äußerer Druck die hierzu reifen Katholiken davon abhielte
Dafür gebe es in der Steiermark Viele die zwar dem Namen nach Katho
liken ſind innerlich aber der evangeliſchen Kirche angehören Die evange
liſche Bewegung finde denn anch in dortigen katholiſchen Kreiſen Fördernng
wie wir ſie in Deutſchland nicht kemren zu lernen Gelegenheit hätten
Sei es doch vorgekommen daß katholiſche Geſangvereine bei der Ein
weihung eines evangeliſchen Kirchleins das Lutherlied ſangen
Jn Fürſtenfeld habe der Gemeinderath in welchem nicht ein
Evangeliſcher ſitzt 2000 Kronen als Beitrag für den evangeliſchen Kirch
bau bewilligt und als die Regierung einſchritt und dieſen Beitrag ſtrich
da hätten einflußreiche katholiſche Männer in katholiſchen Kreiſen für die
evangeliſche Kirche geſammelt Die Fürſtenfelder evangeliſche Gemeinde
müſſe jetzt ihre Gottesdienſte in einem Eiskeller abhalten Der Ban eines
evangeliſchen Kirchl ins ſei unbedingt nöthig geworden die Gemeinde ſei
aber blutarm und könne das trotz kaum glaublicher Opferwilligkeit aus
eigenen Mitteln nicht Deshalb richtete der Herr Redner einen warmen
Appell an die Evangeliſchen ihren Brüdern in Fürſtenberg in der Noth
zu helfen Nach einem Schlußworte des Herrn Oberdiakonus Richter
klaug die Verſammlung mit Geſang der letzten Strophe des Lutherliedes
aus Am Ende der Verſammlung wurden Gaben für Fürſtenfeld entgegen
genommen

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 7 November
Abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Jſt der Religionsunterricht in der
Schule zu entbehren Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch
volksfreundlichem Standpunkte Männer mit Zweifeln und Bedenken
denen ernſthaft an der Wahrheit liegt willkommen

J kommunaler Wahlbezirksverein In der geſtern im Raths
keller abgehaltenen Sitzung wurde zunächſt mitgetheilt daß die Feuer
kommiſſion beſchloſſen habe im Süden der Stadt ein Feuerwehr Neben

es wäre ihr jetzt vielleicht ein Leichtes geweſen Doch in ihren
Ohren gellten fort und fort die mütterlichen Worte dazu
Helenens verzweifelt hervorgeſtoßener Ruf Hilfe Hilfe
Sie ſtirbt

Mama meine liebe Mama vergieb mir
Den Kreis der Umſtehenden gewaltſam durchbrechend warf

Betty ſich über die lebloſe Mutter ihr entſetzter Blick haftete
ſtarr auf den beiden Blutstropfen die auf den halbgeöffneten
Lippen ſtanden Leiſe wimmernd war das junge Mädchen im
Begriff die Rubinen von den Lippen der Mutter zu küſſen
da fühlte ſie ſich heftig zurückgeriſſen und bei Seite geſtoßen

Hinweg verworfenes Geſchöpf keuchte Helene von Techmar
außer ſich mit wild lodernden Augen Du biſt nicht werth
Mama zu berühren Diebin Mörderin

Helene Erbarmen ſchrie das unglückliche Kind der
Schweſter Hand umklammernd

Sie wurde ihr ungeſtüm entzogen
Es iſt die höchſte Zeit Herr Kommiſſar ſagte kurz den

mitleidigen Kriminalbeamten ein wenig bei Seite ziehend der
Juwelier dem unangenehmen Auftritt ein Ende zu machen
Sehen Sie auf der Straße der Himmel mag wiſſen durch
wen die Kunde hinausgedrungen iſt findet ſchon ein
Menſchenauflauf ſtatt ſchlagen wir aber der Neugierde ein
Schnippchen indem Sie mit dem Diebesgeſindel den Weg über
den Hof nehmen und dann gleich in die Seitengaſſe einbiegen

Sie ſprechen von dem Diebesgeſindel Herr L
Halten Sie denn noch die beiden Damen ich meine die
Mutter und die älteſte Tochter für Mitſchuldige

Aber unbedingt beſter Herr gab der Juwelier ohne Be
ſinnen zur Antwort Aufrichtig geſagt den Ton ſeiner
Stimme durchklang ein Gemiſch von Spott und Verdruß es
wundert mich daß Ohnmachten und Weiberthränen einen ſo
gewiegten Kriminaliſten noch beirren können

Nicht nur beirren Herr L verſetzte feſt den
Juwelier ernſt anblickend der menſchenfreundliche Beamte Es
iſt ſogar men volle Ueberzeugung Die genannten Damen

ſind ſo unfchuldig an dem Vergehen des jungen Mädchens
wie Sie und ich Gerade fuhr er der lebhaften Unter
brechung ſchnell zuvorkommend in erhöhtem Tone fort weil
ſich mir hundertfache Gelegenheit bietet die Spuren des Laſters
und aller möglichen Verbrechen im menſchlichen Antlitz zu
ſtudieren glaube ich meinen Erfahrungen meiner häufig er
probten Urtheilskraft vertrauen zu können Jch habe vorhin
die Damen unabläſſig beobachtet ihr Entſetzen die Zeichen
ihres Schmerzes waren nicht erheuchelt ſondern die Ausbrüche
natürlichen Schreckens Herr L der Kommiſſar
ſeine Stimme dämpfend trat noch dichter an jenen heran
ich plaidiere nicht allein für die Unſchuld der Beſprochenen

ſondern erlaube mir ſogar auch für das arme ſicher nur durch
einen einzigen verhängnißvollen Augenblick verleitete Kind ein
gutes Wort einzulegen

Herr Kommiſſar
Bedenken Sie doch fuhr jener in ſeinem edlen Eifer den

Einwurf nicht begchtend in warm überredendem Tone fort
Sie ſind wieder im Beſitze des werthvollen Geſchmeides ſind

alſo nicht im Geringſten geſchädigt wenn Sie Gnade für Recht
ergehen laſſen wogegen wenn Sie die Sache dem Gerichte
übergeben auf dem verurtheilten Mädchen ein Schandfleck haften
bleibt der nicht nur die Zukunft des bedauernswerthen Ge
ſchöpfes ſondern möglicher Weiſe das Glück und den Frieden
einer ganzen hochangeſehenen Familie vernichten dürfte

Es koſtete den Juwelier ſichtliche Ueberwindung den ruhigen
Zuhörer zu ſpielen Sein blaſſes Geſicht hatte der Aerger
hochgeröthet ſeine Stimme einen ſchneidend ſcharfen Klang be
kommen als er endlich das Wort nehmen konnte

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 5 Februar Weißenfels Oberpegel 2,57
Unterpegel 0,94 6 Februar Halle unterhalb 2,04
Trotha 2,42 5 Februar Bernburg 4 1,90 Calbe Unter
pegel 1,60 Oberpegel 1,78 Dresden 0,86 Magde
burg 2,00
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depot zu erbauen jedoch werde noch längere Zeit vergehen ehe das Bauprojekt verwirklicht werden kann Vor 1909 werde un etwas aus der

Sache werden Bezüglich der Erwerbung der fiskaliſchen Grundſtücke
durch die Stadt iſt man der Anſicht daß ſich noch etwas von dem Preiſe
abhandeln laſſen wird zumal an die Erwerbung einige recht harte Be
dingungen geknüpft ſeien Betreffs der ſtädtiſchen Steuerzuſchläge hoffe
man mit Beſtimmtheit daß die Stadtverordnetenverſammlung noch einige
Prozent abſtreichen werde Auch wurde der Wunſch laut die Grunde
Gewerbe und Betriebsſteuer etwas zu ermäßigen und dieſen Ausfall auf
die Einkommenſteuer zu legen Es wurde Klage darüber geführt daß bei
Begräbniſſen ein Arbeiter in meiſt mangelhaftem Anzuge dem Trauergefolge
Erde auf einem Spaten hinhält Da man ſchon in anderen Städten
Urnen oder andere Gefäße habe aus denen trockne Erde genommen
wird ſo ſei der Wunſch berechtigt daß die Friedhofsverwaltung
bald Aenderung ſchafft Weiter wurde ausgeführt daß die
auf den Straßen ſlehenden Trausformatoren Häuschen die in ihrer jetzigen
Geſtalt wenig ſchön ausſehen einen beſſeren Anblick gewähren würden
wenn ſie als Plakatſäulen verwendet würden Jn einigen größeren
Städten ſei dieſe Einrichtung bereits getroffen Die Verbindungsbrücke
zwiſchen der Ziegelwieſe und der Uferſiraße ſei zur Zeit in einem änßerſt
ſchlechten Zuſtande der Aufgang ſei zu ſteil defekt die Wölbung zu groß
das Brückengeländer derart weit daß leicht ein Kind in das Waſſer fallen
könne Dieſe Brücke ſei zwar ſiskaliſches Eigenthum hoffentlich werde
aber die Strombauverwaltung auf die berechtigten Beſchwerden der
Bürgerſchaft eingehen und Abhilfe ſchaffen Auch die Brücke an der
Steinmühle bedürfe beſſere Schugvorrichtungen da das Ueberſchreiten der
Brücke namentlich bei Glatteis ſehr gefährlich ſei An dem Baſſin vor
dem Kaiſerdenkmal fehle leider noch immer die gewünſchie Einfriedigung
entweder in Form eines kleinen Raſenbeetes oder eines niedrigen Gitters
Dann ſprach ſich die Verſammlung dagegen aus daß die ſog Mondſchein
laternen in Zukunft die ganze Nacht brennen ſollen weil die Nenerung
eine Mehrausgabe von ca 3300 Mk verurſacht Dagegen ſei die Be
leuchtung unſeres Marktplatzes als ſehr mangelhaft zu bezeichnen Die
event Einrichtung einer Straßenbahnverkehrslinie Delitzſcherſtraße Büſchdorf
fand allgemeine Zuſtimmung da dieſe viel wichtiger jei als eine Bahn
über die Berliner Brücke nach Diemitz bezw dem Schlachtviehhof wie ſie
angeblich vom Magiſtrat geplant werde

Stadttheater Das neue Schauſpiel Die größte Sünde von
Otto Ernſt erlebt am Sonnabend den 8 Februar ſeine hieſige Première
Die beiden Hauptrollen haben Frl Charlotte v Schultz und Herr E Kunath
inne Das morgige Gaſtſpiel der Kgl Kammerſängerin Fran Erika
Wedekind wird für dieſe Saiſon das letzte bleiben müſſen da die gefeierte
Sängerin über ihre wenigen freien Abende bereits anderweit disponiert
hat Jn der heutigen Aufführung der Margarethe ſingt Herr Fanta
den Valentin

Apollo Theater Jn den feſtlich geſchmückten Räumen des
Apollo Theaters findet heute Donnerstag ein Maskenfeſt ſtatt an dem
ſich ſämmtliche Künſtler in erſter Linie das Germania Enjemble be
theiligen Saalöffnung Abends 7 Uhr

Risler Marteau Concert Ein ſehr intereſſantes Programm
bietet das Concert welches der gefeierte Pianiſt Edonard Risler in
Gemeinſchaft mit dem berühmten franzöſiſchen Geiger Henri Marteau
am nächſten Montag 10 Februar hier in den Kaiſerſälen veranſtaltet
Außer der Violin Sonate in dur von Mozart und der Kreutzer Sonate
von Beethoven entbält es Soloſtücke für Klavier von Liszt Benediction
und Chopin Fantaſie in mall ſowie Soloſtücke für Violine von Bach
Paganini und Wieniawsky Der Billetverkauf befindet ſich in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch

Ueber lenchtende Thiere hielt geſtern Herr Privatdozent
Dr Brandes in der naturwiſſenſchaftlichen Gruppe der freien Studenten
ſchaft einen intereſſanten Vortrag Unter Ausſchaltung der Leuchtbacillen
ging Redner auf die direkt lichtproduzierenden Thiere näher ein und
erläuterte an der Hand e Zeichnungen alles Wiſſenswerthe
hierüber in klarer und leicht verſtändlicher Weiſe Namentlich wurde auch
die Thatſache erörtert daß verſchiedene Lebeweſen in den Tiefen des Ozeans
wohin kein Licht mehr dringt von der Natur dennoch mit Augen ausgerüſtet
ſind Der Grund hierfür iſt eben darin zu ſuchen daß dieſe Lebeweſen
Leuchtkraft beſigzen und ſo ihre Sehorgane gebrauchen können Zu erwähnen
ſind hier insbeſondere Krebſe und Fiſche Letztere benutzen ihre Leuchtorgane
theils als Lockmittel für andere Thiere die von ihnen gefreſſen werden
theils aber auch als Abſchreckungsmittel gegen ihre Feinde Solche r
organe ſind bei gewiſſen Fiſcharten in einer Anzahl bis zu 1000 Stück
vorzufinden Ueber die Entſtehung der Leuchtkraft beſtehen bislang nurerſt Vermuthungen verſchiedenſter ſirt doch dürfte dieſelbe vielleicht auf

chemiſche Wirkungen zurückzuführen ſein Aehnliche Leuchtorgane wie bei
den Krebſen und Fiſchen finden ſich auch bei beſtimmten Vogelarten in
früheſter Jugend am Schnabel und dürften hier dem Zwecke dienen daß
die fütternden Alten während des Fluges durch die Tageshelle geblendet
in dem halbdunklen Neſte ſchnell und ſicher die Schnäbel der Jungen
finden Die allgemein bekannte gelbe Umrandung der Schnäbel bei jungen
Sperlingen hat wahrſcheinlich denſelben Erfolg

Der Zweigverein deutſcher Militär Anwärter und Ju
validen hält am Sonnabend den 8 d Abends S Uhr in der
Dresdener Bierhalle ſeine Monatsoerſammlung ab Gäſte haben Zu

tritt Es wird u a ein Vortrag über Elſaß Lothringen gehalten
Schweineſenche Unter dem Schweinebeſtande des Stärke

fabrikanten Haaſe hierſelbſt Langeſtraße 12 iſt die Seuche aus
gebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend um 88 Uhr nach der
Delitzſcherſtraße gerufen um ein Herrn M Salomon gehöriges Pferd
welches ausgeglitten war wieder aufzuheben Das war nach kurzer Thätig
keit bewirkt Heute Morgen kurz nach 51 Uhr war in dem Hauſe
Sophienſtraße 39 infolge einer ſehlerhaften Heizanlage in dem 1 Ober
geſchoß ein Balken und Deckenbrand entſtanden Es mußte ein Ofen
ſowie ein Theil der Mauer und der Decke abgetragen werden wodurch
eine größere Reparatur nothwendig wird Der Schaden iſt alſo den Um
ſänden nach nicht unbedeutend Gegen 7 Uhr kehrte die Wehr in das
Depot zurück

Durchgänger Ein Pferd des Viehhändlers Thieme Freiimfelder
ſtraße 36 ging geſtern Nachmittag gegen 125 Uhr aus noch unbekannter
Urſache durch und raſte mit der die Delitzſcherſtraße entlang
nach dem Riebeckplatze zu Das Thier ſtieß mit einem Geſpann der
Riebeck ſchen Brauerei zuſammen wodurch es zum Stehen gebracht wurde
es hatte aber ſo ſchwere Verletzungen erlitten daß es ſofort abgeſtochen
werden mußte Ob dem Geſchirrführer eine Schuld trifft konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden

Unfall Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde der Arbeiter
Ferdinand Stolze Ludwig Wuchererſtraße 4 in die Klinik gebracht und
dort aufgenommen Derſelbe war beim Eisabladen auf dem Hofe der

Aktien Brauerei von einem Wagen gefallen und hatte ſich hier
ei am Kopfe und Rückgrat verletzt

Aus dem Feſerkreiſe
Gür die unter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Stadtverordnetenwahl

Auf die Darlegungen daß die Sozialdemokraten kein Recht haben zu
dehaupten die Arbeiter müſſen nur zahlen zahlen zahlen im übrigen
aber das Maul halten erwidert das Volksblatt die Stadt gebe für die
Volksſchüler 38 40 Mk dagegen für den Oberrealſchüler 18 Mk aus
und das widerlege beſſer als eine lange Zahlenreihe unſere Schluß
folgerungen Jn Wahrheit kann dieſer Einwand des ſozialdemokratiſchen
Organs die diesſeitigen Ausführungen nicht erſchüttern Die ſozialdemo
kratiſchen Wähler im 3 Bezirk empfangen wie zahlenmäßig nachgewieſen
ſehr viel mehr aus Mitteln der Stadt als ſie an Steuern beitragen ſie
haben deshalb am wenigſten Recht ſich über die Verwendung von
Geldern zu beſchweren die andere Leute aufbringen Die Wähler der
bürgerlichen Kandidaten welche im Durchſchnitt 6 Mal mehr als die
Sozialdemokraten zahlen müſſen haben dagegen die Pflicht dahin zu dringen
daß ſie durch ihre Stadtverordneten Einfluß über die Verwendung ihrer
in den allgemeinen Säckel gezahlten Gelder erhalten Sie verlangen auch
daß ihre Steuern verwendet werden nach Maßgabe der Bedürfniſſe unſerer
Gemeinde nicht aber wie die Sozialdemokraten das immer wieder ver
ſuchen nach den Wünſchen dieſer politiſchen Partei Wer für eine richtige
und ordnungsmäßige Finanzverwaltung iſt muß daher die Herren Kauf
mann Beyer und Stellmachermeiſter Fräntzel wählen das iſt
außer Frage Zuletzt möchten wir noch einen in der geſtrigen Nummer
des Volksblatt enthaltenen Artikel Wie wahren die Verufenen das
Wohl der Stadt erwähnen in welchem das mit Herrn Kommerzienrath
Sieckner geſchloſſene Abkommen wegen des Kanalbaus durch das ehemals

Dzondi ſche Grundſtücks ſcharf kritiſiert gegen den Magiſtrat und die
StadtverordnetenVerſammlung beſonders aber gegen Herrn Kommerzienv ſener Vorwürfe erhoben werden Es deiht zum Schluß des

uſſesl die Großmuth des gnädigen Herrn Kommerzienralhs Nach

15 Jahren darf die Straße gebaut werden aber hm was koſtet dann
der Quadratmeter des dazu nöthigen Landes Schenkt nachher der Herr
Kommerzienrath das Land der Stadt in Anbetracht des rieſenhaften Ge
winnes der ihm nach 15 Jahren aus der Anlage der Straße in die ſo
arbeitsſchwielige Hand fällt nachdem er dort von dem ſchweren Erwerb
des DzondiGrundſtücks ſern vom Straßenverkehr ausgeruht hat Und
wenn nun der Kanalbau früher durchgejührt werden muß und Nachbar
grundſtücke zu theuren Preiſen hinzugekguft worden ſind ſeitens der Stadt
dann dürſen dieſe als Straßen auch nicht ausgebaut und dem Verkehr
übergeben werden denn erſtens hat das keinen rechten Zweck und dann

erlaubt es der ruhebedürftige Herr Kommerzienxath doch nicht
Was dann Nun dann zahlt eben die Stadt einen exorbitanten Preis
für das Geſammigrundſtück an den Herrn Kommerzienrath das ſie für
lumpige 150000 Mk mehr als halb geſchenkt erhalten hätle wenn eden
andere Leute an den verantwortlichen Pläen ſtänden Was kommt es
einer ſtommunnalverwaltung die ſo mit der Schuldenvermehrung vertraut
iſt wie die Halleſche auf den Mehrverbrauch weiterer Hunderttauſend an
Es iſt nicht unſere Sache Kommerzienräthe zu vertheidigen Da es

ſich hier aber um ein Wahlmanöver handelt ſo fri geſagt daß das
Abkommen mit Herrn Steckner die Stadt davor bewahrt die Straße ſchon
jeßt ansbauen zu müſſen was ſehr viel koſten wärde die Slraße kann
nach 15 Jahren ausgebaut werden vorausſichtlich wird dies aber erſt ſehr
viel ſpäter geſchehen weil ja der Kanal laut grundbuchlicher Eintragung
ohne jede Entſchädigung an den Befitzer gebaut werden darf Muß ſpäter
einmal der Straßenansbau erfolgen dann muß das zur Suaße entfallende
Terrain keineswegs das ganze Grundſtück allerdings von der Stadt er
worben werden Der Preis ſpielt aber keine erhebliche Rolle weil die
Koſten von den Anliegern alſo Kommerzienrath Steckner bezw deſſen Be
ſitnachfolgern bezahlt werden müfſen Wo da ein Nachtheil für die
Stadt zu ſuchen iſt erſcheint ganz nnerfindlich Wenn aber die Stadt
geſchädigt wäre wenn die Berufenen ſich einer Verfäumniß oder Pflicht
verletzung ſchuldig gemacht hätten wo iſt dann der berufene Herr Krüger
geblieben hätte der nicht die Machenſchaſten aufdecken und die Ge
meinde vor Schaden bewahren müſſen

Standesamtliche Ziachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 5 Februar Der Textilfabrikarbeiter Richard Leopold
und Anna Preetz Quedlinburg

Geboren 5 Februar Dem Gaſtwirtbh Otto Sierau ein S Otto
Leipzigerſtraße 76 Dem Maſchinenſchloſſer Edmund Pollin eine T Hilde
gard Beefenerſtraße 5

Geſtorben 5 Februar Des verſtorbenen Maſchinenmeiſter Eugen
Rohrlapper T Eliſabeth 8 J Künik

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 5 Februar Der Schmied Anton Siegmund und Anna

Schimpf Gr Brunnenſtraße 1k Der Aſſiſtenzarzt Dr med Otto Freſe
und Margarethe Riſel Breslau und Karkſtraße 11

Eheſchließung 5 Februar Der Galanteriewaarenhändler Wilhelm
Billhardt und Margarethe Apel Gr Wallitraße 42

Geboren 5 Februar Dem Kaufwann Karl Köhler ein S Herbert
Ludwig Wuchererſtraße 49 Dem Lokomotivheizer Karl Berner ein S Her
bert Schillerſtraße 36 Dem Techniker Hermann Vörkner ein S Waltdher
Fritz Reuterſtraße 3 Dem Feuerwehrmann Hermann Meinhardt eine T
Charlotte Brandenburgerſtraße 11 Dem Fabrikardeiter Wilhelm Wagner
eine T Frieda Gabelsbergerſtraße 13 Dem Schneider Friedrich Schradereine T Martha Gr Wallſtraße 8 Dein Kontoriſt Guſtav Bonge ein
S Arno Henriettenſtraße 8

Geſtorben 5 Februar Des Bauarbeiter Karl Deutſchbein S todt
geb Reilſtraße 4543 Der Dreſcher Karl Steinhänſer 48 Diakoniſſen
haus Der Hausdiener Ernſt Wehlan 21 Mühtrain 7 Des Bau
arbeiter Friedrich Klank T Minna 18 St Wittekindſtraße 19 Der
Kupferſchmiedemeiſter Otto Stöckler 48 Reilſtraße 5
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Uachrichten
Leipzig 6 Februar Wolff s Bur Zur Prüfung der zum

Konkurſe der Leipziger Bank nachträglich angemeldeten Forderungen
iſt Termin auf den 12 März Vormittags 11 Uhr vor dem Amtsgerichte
anberaumt worden

Berlin 6 Februar Meldung des Vorw Gegen den ver
antwortlichen Redakteur des Vorw iſt wegen Veröffentlichung des
Erlaſſes des Reichsmarineamts vom 6 Jannar das Verfahren wegen
Hehlerei eröffnet worden Die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion beſchloß zur zweiten Leſung des Etats des Auswärtigen Amts
eine Reſolution einzubringen wonach der Reichstag beſchließen wolle

den Reichskanzler zu erſuchen die aus Peking mitgeführten aſtro
nomiſchen Jnſtrumente dorthin zurückzuführen und der chineſiſchen
Regierung zur Verfügung zu ſtellen

Vartenſtein 6 Februar Wolff s Bur Jn einer Mühle bei
Dammerau wurden heute früh drei Müllergeſellen durch Holz
kohlendunſt erſtickt aufgefunden

Jnſterburg 6 Febrnar Meldung des B U Der frühere
Unterofſtzier Dragoner Marten befindet ſich nach wie vor in Einzel
haft im Militärgefängniſſe zu Danzig und wird mit Säckenähen be
ſchäftigt Seine Unſchuld an der Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk
betheuert er fortgeſetzt Gegenwärtig werden hier ſowie in Gumbinnen
wieder Zeugenvernehmungen durch das Diviſionsgericht abgehalten

Brüſſel 6 Februar Meldung des B Geſtern früh
reiſten die Burenvertreter Dr Leyds und Fiſcher nach Utrecht um

4 ß ſounter dem Vorſitz des Präſidenten Krüger dort über die engliſche Ant
wort zu berathen insbeſondere über die Frage ob Fiſcher Weſſel und
Wolmarans freies Geleit nach Südafrika verlangen ſollen Jn
diplomatiſchen Kreiſen glaubt man unerſchütterlich daß König Eduard vor

ſeiner Krönung den Krieg beendigt ſehen will
Brüſſel 6 Februar Meldung der Magdeburger Ztg Die

hieſigen Burenkreiſe glauben nicht daß Steijn und Schalk Burger
ſowie die im Felde ſtehenden Burengenerale nunmehr den erſten
Schritt behufs Einleitung von Friedensverhandlungen machen werden
ebenſo hält man es für ausgeſchloſſen daß jemand aus Krügers Umgebung
um einen Geleitbrief nachſuchen wird Vorläufig bleibt die Lage ſomit un
derändert

Haag 6 Februar Reut Bur Die Burendelegierten er
klärten zu dem holländiſch engliſchen Notenwerchſel man müſſe die
guten Abſichten der holländiſchen Regierung den Krieg zu beenden am
erkennen Die Behauptung der engliſchen Regierung die Buren Delegierten

ſeien ohne Cinfluß auf die Vertreter der Buren in Afrika ſei vollſtändig
unbegründet Die Weigerung Englands beweiſe daß die Politik Eng
lands nach wie vor darauf gerichtet ſei das Burenvolk auszu
roiten und alle Bemühungen einen ehrenvollen Frieden für die Buren
zu ſchließen ſcheitern an dem Wortlaut der engliſchen Erklärung Die
engliſche Regierung hindere die BurenDelegierten daran zu denken
freies Geleite und anderes zu verlangen

Newyork 6 Februar Meldung des B Große Heiter
keit erregt eine an den Mayor von Newyork überreichte Einladung für
den Prinzen Heinrich zu einem Feſtmahl im Chineſenviertel Am
9 März foll ein Rendezvous der größeren amerikaniſchen Seglerklubs
im Newyorker Yachtklub ſtattfinden Der Schukrath erbittet den Beſuch
des Prinzen für die Schulen

Newyork 6 Februar Laff Bur Der Pier an dem die
Hohenzollern während ihres Anfenthaltes in Newyork liegen wird

ſoll in eine rieſenhafte glänzend deleuchtete Empfangshalle un
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gewandelt werden wozu die Arbeiten bereits im Gange ſind Der

699 Fuß lange und 100 Fuß breite Pier der auf allen Seiten durch eine
Umfriedigung eingeſchloſſen iſt erhält reichen Blumen und Flaggenſchmuck
und wird mit Dampfheizung ſowie mit fünfzehn Fernſprechanlagen
verſehen

Newyork 6 Februar Meldung der Magdeb Zig Jn dem
LAoyddampfer Saale der auf der Werſt von Dawney und Townſend
auf Shonters Jsland repariert wird und dicht neben der Kaiſeryacht
liegt brach Abends bei ſiarkem Winde Fener aus es wurde aber raſch
gelöſcht

danidan Paul Fehausen C0
Halle a S Bitterfeld DeolitzschAn und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Coupong

Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr
Verzinsuug von Geldeinlagen etc ete

Coursbericht der Hatleschen Bankfirmen v 6 Februar
Dividende TZing 33 Courskür Froa tornis Notin

S Hollesche Stadt Anleihe von 1882
87 n

a a 98,506
Theater Anlelhe von 1884 n U 97 50Sindt Anſeihe von i686 v 8 306
Stadt Anleihe von i u 58 504 n Stadt Anleihe von 19900 S u 4 I103 75bAkoner s Stedt Anleihe as Krfurtor Stadt Anleihe 1889 a a 256Stadt Anioile isss eErfurter Stadt Anleihe v 150o1 P a 103 750Halberstädter stadt Anlelhbe 1590 S a 27,60

Naumburger Stadt Aunlelhe v 1889 n eV 1800 a a s 4 0s 25
Laudsohaſti Centrel Pfandbrietfe S h u u 1006a Süehisehe laudschaftl Vfandbriefe S u I 1936

a v ken u a J 199J u 8 890Provinzial Anleihe S voerseh s 98,756
Halle Hettetedt r Eizenb Oblgation S S n Wo

5 o u VeHallesehe Strassenbaun 4 Obligationen S n v a
Union Obl mit 103 rückz S n sKnappachnfla Berufagononnenseh Anl e P u 4 Iag2

O do bis 1904 unkdb Anl P u s8 nmatrut Regul ohlig Bretl, Nebro u u 97Bernburger AMasechinentfabrik Odüg J

rjckzn bar J ar 7 Aut d Cröllw Act Papiorfahrik h u l 4 99,750
Eisenacher Kammgarnspinnerei Ob

rückzshblbear
F Zimmermann Co Aas 4 IIyp Anl S uHp Aunleihe Zuekerfahr Körbisdorf s n e 4 99756

p Aul der Wealdanerrannk Aet G u 4 1006Sohn Thür Hranukeohlen Schuldv S u u 4 00,60 du
a Wernchen Welsseuf Hraunk Schuld h u lo do do ven 189851 u 4 1016Zeltzer Parafün und Solarölfabrik

unkün dar bis 190141 S u 4 99 750Hallenche haunkvereins Action 1200 ſ 8 4 4 1416
Spar nnd Vorrchuss Bank Aetleu 1800 S 1 72BCounnaru bdalzfohrik Aetien II 2a8/o00 12 4
Cröllwitz Aetliou Vaplerfabrik Aectlen 1900 o 13 4 207,760Dirstewitr Kattmannusdorfer Brk lud A 1800 o 4 4 t

9 Vorz Actien 1900 o 5 4 99BKlleuvurg Kattun Manntaktur Actien 1900 o 3 4
Hrauerel Acttion Feldachlössehen 890 o e SOlanzig ZTnekorſobrik Aetien 1eus al 11 4
Halle HettastedterKisenbaln Act Litt A Ha o 4 853
Hallexche Actien Bierbrauerel Actien I89 000 6 57Btell Maxchineuſahbrik Actlien 1060 260 h 4 345
Haherehe Stranneubahu Actien 1900 u 4 600Hallesche Portlaud Cement Fabrik Act 1500
Hildehrandinehe MAnhlenwerk Actien X i 4 1806
Körbisdorf Auckerfabrik Actien ſo o 4Kytfhüänserhütte Akt Alssehinenfabrik 1800 17
haudsberg Mnalxfubrik Action vo o 11 3 2Sanmburger rannkohlen Action I800 o 18 4 2018
Niemberg Malzfabrik Aktien I so ort e 4 1506Nienburger Sehlossmälgerei Aet Ges so o e
Kiehbeck sehe Montanwerke Actien 1800 o 14 209BSuehs Thür ürauukohlen Stamm Aect 19900 10 4
Skehn Thür Hrauuk Stamm Prior Aet 1900 10 z 4
Waldauer Urnnnkohbhlen Stamm Aetien 1900 01 14 155d
Werscheu Weiseent Hrannk Stamm Acet ſ1900 o 20 4 28Zeltzer dMagehluenfabrik Actien schaede 1800 o 14 4 1976
Zeitzer Paraftln uud Solarölfubrik Acten 1900 o 11 4 e
Zuckerraffinerie Actien Halles ev o 10 habzrnekdort Nietleben Herghau Ver Knxe 0 Zins o Z
Vallesebe Couns l Vfäunersehaft Knxe 0 Zins 0 Z 8000

Wearktbericht
Donnerstag den 6 Februar

U

artoſſeln 5 Liter 0 25 60,30 Eing Preißelbeeren Pfd
Binmenkohl pro Stück 0,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl p Stück 0,05 0,10 Apfelſchnitte Pfd 40
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Kirſchen p Pfd 0,80 eRothkohl pro S ück 0,10 0,25 4 Enten pro Stück 225 8,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Gänuſe pro Stück 4,00 8,00
Seller e pro Stück 0,05 0,06 Hädne pro Stuch 75 50
Kohtrabi pro Stück 0,05 Hübhner pro Stück 1,50 25
Motrrüben p Mandel 0,12 0,15 Tauden pro Paar 0,99 1, 2
Kohlrüden pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deietzt

Aus dem Geſchäftsverlehr
Jit ein Schnnpfen heilbar Vor einiger Zeit ging unter der

vorſtehenden Spitzmarke eine Notiz durch die Zeitungen in der geſagt
war daß der Tag wo ein ſicherwirkendes Schnupfenheilmittel gefunden
werden würde als ein Weltfeiertag begangen werden ſollte und daß ſich
eine ſolche Nachricht wie ein Lauffeuer durch die ganze Welt verbreiten
müßte Die Welt ohne Schnupfen das wäre ein Zuſtand der zu den
rößten Errungenſchaften des neuen Jahrhunderts gerechnet werden ſollte

J es auch nicht gerade nöthig in ein ſolches Pathos mit einzuſtimmen
ſo darf andererſeits nicht verkannt werden daß der Schnupfen in der That
ein Uebel iſt das vielfach in ſeiner Gefährlichkeit durchaus unterſchätzt wird
Man übertreibt nicht wenn man ſagt daß der Schnupfen unter Umſtänden
lebensgefährlich werden kann Wie nmnangebracht die Geringſchätzung iſt
mit der in den meiſten Fällen von einer Erkältung geſprochen wird lehren
die zahlreichen ſchweren Krankheits und Todesfälle die durch eine Er
kältung verurſacht worden ſind Es giebt zahlreiche Perſonen bei denen
ein Schnupfen oft ſchwere Lungen Katarrhe u A im Gefolge hat die
unter ungünſtigen Umſtänden zu lebens gefährlichen Komplikarionen führen
Deshalb muß jeder Katarrh und beſonders der am weiteſten verdreitrte
der Schnupfen vom erſten Tage an ſorgfältig behandelt werden Das nach
den vorerwähnten pathetiſchen Worten ſo erſehnte Schnupfenmittel ſoll in
aller Stille thatſächlich gefunden worden ſein Auf der letzten 73 Ver
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Hamburg wurde es den
anweſenden Profeſſoren und Lerzten vorgeführt und als geradezu ideales
Schnupfenmittel bezeichnet weil es bei zweilährigen kliniſchen Verſuchen
ſich glänzend bewährt habe Das Mittel heißt Forman und iſt ein
Kondenſatiousprodult ans Formaldehyd und Menthol Seine Anwendungiſt eine ſehr einfache Vei Lichtem Schnupfen genügt die Formanwatte

die in kleinen wohlfeilen Doſen verkauſt wird bei ſchweren Schnupfen
wird der Formanäther mittelſt eines kleinen Glasröhrchens inhaliert Das
Gigenartige ſeiner Wirkungsweiſe iſt daß das Mittel faſt momentan eine
Grleichterung im Kopfe und in den Nafengängen verſchafft Die Wirkung
ſoll geradezu frappant fein

vor m

Halle Jettktedter Eiſenbahn

Abgang Ankunuft600 1000 209 730 N 724 122 521 908 N
außerdem Sonn u Feſttags von

Dölan 429 N

W BVBeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Aepfel pro Mdl 040 0,60 Mr
Putter pro Pfund 1,10 1,49 Birnen pro Mdl 04 0,80Zwiedein pro Liter 6,08 0,12 Panmeruus p Pſd 0,29 0,25

e
e e

S
e

e



GeneralAnzeiger uzeiger für Halle und den Saalkreis 7 Februar Nr 32FPeuh eiten 8 Seiclenstoffen
Durchbrochene halbklare Gewehbe für Besätze Blusen und ganze Roben

Halſe a S Seidenhau Gr Steinstr 83

Verblüffenden Glanz

aller Metalle

erzielt man mit

Meyers
Putz Cream

Veberall zu haben

W

h

III

v

EocAFeine milde Qualität
10 St 56 Pfg 100 St M 6,50

Carl Hahn Er Steinstr 9
W Cigarren Special Geschäft W

Sie ſparen ein Vermögen

wenn Sie Kaffee s direft in erſt
klaſſiger Röſterei ſowie gegenüberden viel zu theuren Fabrikpackungen
Bornschein s gefetzlich geſchützten
Halloren GaCa0 raufen

Erſt dann kaufen Sie beſonders gut
und viel preiswerther als in
Delikatess u Filialgeschäften

Hall Kaffee u Cacao Berſ Geſch
Ofto Baruschein tn

Kaffee Röſterei im Großbekriebe

o R G M 3 Nur echt mit
dieſer

Nee Schutzmarke
Gegen Rheumatismus c

beſtes und billigſtes Mittel ſind die
preisgekr präpar

Knatzenfelle
von Gebr Danglowitz

Zu haben bei
Fr Waunmgartel Gr Steinſtr Nr 17
O WBallin jun Leipzigerſtr Nr 63
E Walther s VNachſ Steinweg Nr 26 u

Fiſcherplan Nr 2

Rechts und Steuer

Sachen ſowieTeſtamente Verträge
jeder Art werden ſachgemäß bearbeitet

durch

C Schröder Volksauwalt
Als Partei Vertreter bei Gericht zugelaſſen

Mittelſtraßze 6 II
Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

100 Fuhren
8Porphyr Knack

a Fuhre 1 Rlk vorz ügli ch zum Wege
ausbeſſern ſind abzufahreNeuban Schule Friedenſtr H G
Feinſtes Hambg Schmalz à Dſd 65 f
ff Weizenmehl à Bd 16 D
ff Himbeer Marmelade à Bd 35 DBf
Rhein Kpfelkraut à Dfd 60 D offeriert
4 Trautwein Gr Ulrichſtr 3l

Ah äer jeder Art beforgt vAlb Lange Sailerir 2

Da ich mich entſchloſſen habe in meinem jetzigen Lokal zu bleiben führe ich nun me
Weiſe fort

G r enO Antiarthrin
Ealiein n Gerbſtoffſaligenin D R P 1

Herr Dr Schweq ſchreibt tn der H H Ztg Trotzdem Antiartdrin das Neueſte
unter der großen Anzahl Gichtmittel dildet werden bereits von allen Seiten außerordentliche Heilerfolge gemeldet Jn der That iſt die Einwirkung des Antiarthrins
wie von uns konſtatiert ſei eine ansgeſprochen günſt Es iſt 17247 be
rufen die ſchweren und Gicht e erſchmerzhaften Leiden des u zu beſeitigen

Ludwig Sell à Co München 36 von welcher

von Jntereſſe iſt Poſtkarte genügt

olg reich zu be

Nur in Apotheken Wo nicht beſorgt t e die chem Fabrik von
gratis und franko eine 40 Seiten ſtarke Brochüre
verſandt wird welche eingehenden Aufſchluß über
Alles gibt was für Gicht und RheumaLeidende

InnalI
Bonbons

mit humoristischen
Eintagen

C F Ritter
Leipzigerstr 90ämpfen

Der GigarrenAnsverkanf

3

R Nome gesch
Gegen Kopfschmerzen

6 Innfluenza C e
Rheumatismus Gicht e

Erhältl In allen Apotheen auch Tabletten in Orig Schachteln

Berichte von mehr als 1000 Aereten u a bedeut Professorenu Leiter von Krankenhäusern über ihre günstigen Erfolge
stahen d Herren Aerzten im Original zur Einsicht offen bein

Erfind u einz Fabrik Dr KE Roos m a M

ein coloriertes dild gratis

ken Photographen
Noggenkamy Gr Ulrichstr 36

empfehlen zu ermässigten Preisen
1 Dtod Visit von 6 Mk an
I Cabinet von 15 an

in tadelloser Ausführung W
Bei Dtzd Bestellungen

Ein coloriertes Bild gratis

Sotort Licht
Scheeren Waffen Nur durch eine Drehung hat man ſofortW d J ſLederwaaren Licht mit unſeremi

n e Blitz TaschenfeuerzeugWaaren Gold u
Silberwaaren aus poliertem Stahlblech ſehr praktiſch hindert
Juſikwaa ren nicht in der Taſche ſollte beikeinem Herrn fehlenverſenden umſonſt

Geg en Eir iſendung vonund franto

Rurr 20 Mk v
ä dieſelben in hochfeiner Aus

4 führung 70 Mk

ſämmtlicher Stahl
waaren Weſſer

h J

Die von Jhnen bezogenen
Feuerzeuge funktionieren tadel
los Achtungsvoll
in L Wilhelm MolitzR irhergs K Comp

Aelteſtes Fabrikations geſchäft mit Verſand an Private
in Foche bei Solingen

Wegen Geſchäftsaufgabe
eine Anzahl Möbeltransportgeschirre größere und kleinere
auch Verschluss wagen u ſtarke Handrollwagen Handſchlitten
Geldſchrankſchlitten ſowie Karrenräder ſind zu verkaufen Näheres bei

Eduard Haupt Steinweg 12 II

P P
ein Geſchäft in bisheriger

Gleichzeitig zeige hierdurch das tägliche Eintreffen von Neuheiten in Damen Konfektion

ſowie in sSeichenen und wollenen Kleiderstoffen ergebenſt an
Jndem ich bitte mir auch fernerhin Jhr Wohlwollen gütigſt bewahren zu wollen zeichne

Halle a Gr Ulrichſtr 4
Hochachtungsvoll

Paul Serauky

De Gr Ulrichſtraße 48
zu denkbar niedrigſten Preiſen

dauert fort
Kind wird ſofort od ſpäter in Pflege ge

nommen Off u V 759 an die Exp d Z

2 Klaſſe Mk 96 U Mk 48 Mk 24Kauflooſe o Mk 9,60 haben wir abzugeben
Die Königl Lotterie Einnehmer

Lehmann

Königlieh Preussische Lotterie G

Burchardt Frenkel Herrmann

Reugelegtegan friſche Lier Stück 5 Pfg

Reines weisses Schweineschmalz
Pfund 58 Pfg

Pette Apen limburger Kävse Pfd 40 Pf

Krauss Steinweg 21

8 Bernburgerſtr 16
Burgſtr 7

Gr Ulrichſtr 44
Leipzigerſtr 23

Alter Markt 18
Gr Steinſtr 39

giebts nicbt mehr seit Secocol existirt
Einfach billig Erfolg verblüffend

Dacohpix Gesellsohaft Klemann 4 Cie
Sertin S 42 Prinzessinven Strasse 8

S Auskunft Prospekt Mus ter eto gratis
m

Man laſſe ſein Fahrrad ſchon jetzt
reparieren da der Andrang im März zu ſtark iſt
Reparatur Werkstatt für alle Pabrikate

Schöning Mechaniker
Gr Steinstr 67

Sertreter der Brennabor Fahrrad Werke
Fernſprecher 2027Fernſprecher 2027

von langjährig geschnlten TheaterTheater Dekorationen Malern künstlerisch ausgeführt

Vollztündige Bühnen Einrichtungen
neuester Konstruktion

so wohl für grosse Bühnen wie für kleinere Theater

O Kosten Anschlüige u Zeichnungen gratis W
Auf Wunsch persönliche fachmännische Besprechung

Bonner Fahnenfahbrik in Bonn a Rhein

Roillholdh Grünberg
Leipzigerstr 21 Leipzigerstr 21

empfiehlt fur Gonfirmanden

Taschentücher ne en e an
Weisse Röcke n en ten
Flanellröcke e

Oelourröcke 1400 1,50 2 Mark

Wollene Kleiderstoffe in schwarz u bunt
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